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1. Ohmscher Widerstand von Rotationskörpern

 

a) Leiten Sie einen Ausdruck für den ohmschen Wider-

stand R eines Rotationskörpers her, dessen Quer-

schnitt in der linken Abbildung schematisch darge-

stellt ist! Die Kontaktierung erfolgt auf der Rotati-

onsachse bei l = 0 bzw. l = L.

b) Berechnen Sie den ohmschen Widerstand R eines aus

Wolfram bestehenden Rotationskörpers mit q = 1,

L = 1 mm und b = 100 nm! Bei T = 295 K beträgt

der spezifische Widerstand ρW = 5, 3 · 10−8 Ω m.

2. Elektrische Netzwerke (1):

Eine reale Spannungsquelle kann als Serienschaltung einer idealen (d.h. vom Strom durch

die Quelle unabhängigen) Spannungsquelle und einem Innenwiderstand dargestellt wer-

den. In dem unten abgebildeten Netzwerk sind bereits die idealen Spannungsquellen und

deren Innenwiderstände von jeweils Ri = 1 Ω dargestellt. Es ist U1 = 12 V, U2 = 10 V,

U3 = 8 V, R1 = R4 = R5 = 2 Ω, R2 = 1 Ω und R3 = 3 Ω.

a) Stellen Sie Gleichungen für den gekennzeichneten Knoten (I) und die Maschen (1),

(2) und (3) auf! Berücksichtigen Sie den angegebenen Umlaufsinn!

b) Berechnen Sie die Spannung US über dem geöffneten Schalter!

c) Der Schalter S wird nun geschlossen. Welcher Strom i1 fließt nun durch die 12 V-

Quelle?



3. Elektrische Netzwerke (2): Messbereichserweiterung

a) Der Messbereich eines Amperemeters mit dem Vollausschlag ia = 10 mA und dem

Innenwiderstand Ri = 0, 5 Ω soll auf in = 100 mA, 1 A und 10 A erweitert werden.

Ermitteln Sie jeweils den erforderlichen parallelen Widerstand Rp!

b) Der Messbereich eines Voltmeters mit dem Vollausschlag Ua = 100 mV und dem

Innenwiderstand Ri = 100 Ω soll auf Un = 1 V, 10 V, und 100 V erweitert werden.

Berechnen Sie jeweils den erforderlichen Vorwiderstand Rv!
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